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Stk. 165 . I . Blatt. Karlsruhe . Freitag , de« 47 . Juli 1898

Eine Niederlage der Agrarier .
* Karlsruhe , 16 . Juli .

Allzuscharf macht schartig — das haben jetzt bei der Ent¬
scheidung des Bundesrates über das Margarinegesetz die
-Agrarier empfinden müffen. Die Bewegung gegen die Marga -

ttne ist vor einigen Jahren eingeleitet worden hauptsächlich aus
h e ni Grunde , weil die deutsche Butterausfuhr namentlich nach
England sehr stark zurückgegangen war . Angeblich sollte daran
dle Furcht vor Verfälschung der exportierten Butter mit Mar¬

garine die Schuld tragen . In Wirklichkeit war die Konkurrenz
ver durch ganz intensiven Betrieb zu großer Blüte gebrachten
Puttersavrikation in Dänemark die Ursache, weshalb die deutsche,
weit weniger sorgfältig hergestellte Butter auf dem Auslandsmärkte

tzirückgedrängt wurde . Die Agrarier von der Observanz des

Herrn v . Plötz griffen aber die Margarinesrage trotzdem mit
her turbulenten Energie auf. welche dem „ Bund der Landwirte "

schon so manchen Erfolg gebracht hat .
Jedenfalls hatte die öffentliche Diskussion der Margarine¬

frage das Gute , daß volle Klarheit über alle einschlägigen
Verhältnisse erzielt wurde . Es stellte sich namentlich her¬
aus , daß die Margarine für den ärmeren Teil der Bevölkerung
ein gesundes und den meisten andern Speisefetten , besonders
amerikanischen Ursprungs , weit überlegenes Nahrungsmittel war ,
das in Wirklichkeit eine emste Konkurrenz für die Butter schon
deshalb nicht sein konnte, weil auch die geringste Qualität der
Butter im Preise so hoch stand, daß die auf Margarine ange¬
wiesenen Bevölkerungskreise.sie doch nicht in erheblicheren Men¬
gen hätten bezahlen können . Außerdem aber stellte sich mit ab¬
soluter Sicherheit heraus , daß die Margarinefabrikation ein ganz
bedeutender Vorteil für die Landwirffchaft war ; denn sie ver¬
brauchte in großen Mengen landwirtschaftliche Nebenprodukte,
wie die sonst fast unverwertbaren Fettmassen des Mastviehs ,
dann ganz erhebliche Mengen von Milch rc . Andererseits traten
in der Fabrikation der Margarine gewisse Mängel zu tage und
es ergab sich ferner, daß der unlautere Wettbewerb auch ver¬
suchte, die Margarine zur Täuschung des Publikums und zur
Verfälschung der Butter zu verwerten .

Hier griff die Gesetzgebung ein ; es wurden Borfchrfften
erlaßen , welche nach beiden Richtungen Abhilfe schaffen sollten
und die sich in der Praxis auch gut bewährten . Da aber die
Agrarier damit noch nicht zufrieden waren , so that ihnen die
Nfeichsregierung den Gefallen, einen Gesetzentwurf einzubringen,
dör sowohl eine noch strengere Ueberwachung der Fabrikation
gestattete, wie auch dem unlauteren Wettbewerb durch Margarine
üuss Schärfste entgegentrat . Den berechtigten Wünschen war
damit durchaus Rechnung getragen. Aber nach dieser Richtung
gingen die eigentlichen Absichten der Agrarier nicht, sie wollten
nicht die Besserung des Sünders Margarine , sondern seine
Austilgung ; und deshalb gestalteten sie den Gesetzentwurf
in der Kommission dahin um , daß er einem Verbot der
Margarine nahezu gleichkam ; insbesondere das Verbot, die
Margarine butterähnlich zu färben, und die Forderung , daß
Margarine und Butter in getrennten Verkaufsräumen feil¬
gehalten werden müsse, liefen darauf hinaus .

Hiermit hatten die .Agrarier aber den Bogen überspannt , und die
Regierung ließ keinen Zweifel daran , daß sie diese beiden Be¬
stimmungen nicht annehmen würde . Trotzdem wurde der Gesetz¬
entwurf in der agrarischen Fassung mit Hilfe des Centrums in
3 . Lesung angenommen — und vorgestern vom Bundesrate ab¬
gelehnt . Bei der Kampagne gegen die Margarine ist also
durch die eigene Schuld der Angreifer gar nichts herausgekom¬
men . Das nehmen nun die Agrarier wieder gewaltig übel, ob¬
gleich sie es voraussehen konnten und nmßten , und ihre Blätter
drohen der Regiemng und namentlich dem vielgehaßten Herrn
v . Bötticher, der jetzt der Sündeubock für die selbstverschuldete
Niederlage der Agrarier sein soll, mit schärfster Opposition . Da¬
rauf antwortet nun heute die „ Nordd . Allg . Ztg .

" mit folgen¬
dem offiziösen Entrefilet :

„Da persönliche Angriffe der „Deutschen Tageszeitung " auf den

Staatsminister von Bötticher anläßlich der Ablehnung des Margarine¬
gesetzes seitens des Bundesrates vorauszusehen waren , sei denselben
kaum l eine Bedeutung beizulegen . Zum Beweis der Haltlosigkeit der

Annahme jenes Blattes führt die „Norddeutsche" aus : Was die angeblich
verfrühte Beschlußfassung des Bundesrates angeht, so sei der Grund der
Antritt der Urlaubsreisen verschiedener Mitglieder . Auch war die Be¬

schlußfassung vollkommen vorbereitet , da der Bundesrat schon vor der
3. Lesung das Färbeverbot , ^üyd sdie getrennten Verkaufsräume für un¬
annehmbar erklärt hat . Nach Aufrechterhaltung der Beschlüsse in 3.
Lesung des Reichstages forderte Staatssekretär v . Bötticher am 9. d.
Mts . die Bundesratsmitglieder auf, neue Instruktionen einzuholen. Auf
Grund der letzteren wurde nunmehr das Margarinegesetz abgelehnt ."

Natürlich wird diese offiziöse Abfertigung nur neue Erreg¬
ung Hervorrufen, wie ja überhaupt fast keine wirtschaftlicheFrage
mehr ohne das Aufgebot der höchsten Nervosität behandelt
werden kann. Wer es aber wirklich gut meint mit der Land¬
wirtschaft und wer sich dabei einen offenen Blick auch für die
Interessen der andern Erwerbsstände bewahrt hat , der wird
sagen müssen : Es ist gut so, wie es gekommen ist . Bildet doch
gerade die Margarinefrage einen drastischen Beweis für die Art
und Weise , wie die Agraner ihre Forderungen zu überspan¬
nen pflegen — wahrlich nicht zum Vorteil der Allgemein¬
heit !

Deutsches Reich .
Berlin , 16. Juli . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Die Aus¬

legung des Bürgerlichen Gesetzbuches wird in den um¬
fangreichen Protokollen der Kömmission für die zweite Lesung ein
wichtiges Hilfsmittel finden . Das Reichsjustizamt hat, falls er¬
forderlich , den praktischen Gebrauch und eine enffprechende amtliche
Ausgabe der Protokolle in Aussicht genommen .

Posen , 14. Juli . Bor etwa Monatsfrist hat sich in Usch ein Zweig¬
verein des Deutschen Frauen Vereins für die Ostmarken gebil¬
det und die Anlage und Verwaltung eines Volkskindergartens über¬
nommen. in dem alle Kinder ohne Unterschied des Standes und des
Glaubensbekenntnisses aus Usch und Umgebung Aufnahme finden sollen.
Dieses national -deutsche Unternehmen ist den Polen ein Dorn im Äuge ;
daß sie unter der Hand nichts unversucht lassen würden , den Volks¬
kindergarten zu schädigen , war vorauszusehen. Daß aber der „Kuryer "
es wagt , offen zu erklären : „Wir hoffen , daß unsere Leser diese philan¬
thropische Arbeit nach Möglichkeit zu Nichte machen werden " , zeugt
davon , daß von polnischer Seite der Kampf gegen das Deutschtum in
einer Weise geführt wird , der zu den ernstesten Bedenken Anlaß giebt
und die Regierung dazu führen sollte, wachsamen Auges die Entwickel¬
ung der Dinge zu verfolgen und im geeigneten Augenblicke mit kräf¬
tiger Hand emzugreifen. Es kann , so fordert die „Post " , unter keinen
Umständen geduldet werden, daß das Polentum deutsch - na¬
tionale Erziehungs - Institute in Deutschland zu
nichte macht " .

nie . München , 1ö. Juli . Die Polemik, welche die klerikale Presse
gegen den Erlaß des bayerischen Kultusministers in Sachen der Re¬
demptorist en - Niederlass ungen angezettelt hat , erscheint in
einem eigentümlichen Lichte, nachdem festgestellt worden ist, daß die Re-
demptoristen-Patres dm Versuch gemacht haben , das gesetzlich begrün¬
dete Recht der Behörden, die Ordensniederlassungen von ihrer vorher¬
gehenden Einwilligung abhängig zu machen , einfach zu umgehen. Die
Patres haben ohne jede Verständigung mit der Regierung sich einen
ihnen zusagenden Ort für ihre zukünftige Niederlassung ausgesucht, und
kurzer Hand dort ein Anwesen angerauft, um sich häuslich einzurichten.
Den Anlaß zu diesem Erlaß des Ministers hat nämlich, wie auch das
Hauptorgan der bayerischen Centrumspartei , die „Augsburger Postztg .",
als richtig zugeben

'
muß, das Vorgehen der Redemptoristen in Stadt¬

amhof gegeben . Dort haben die Patres ein Anwesen angekauft und den
bisherigen Besitzer veranlaßt , seinen Mietsparteien zu kündigen. Sie
gingen dabei zweifellos von der Annahme aus , daß die Regierung , vor
ein kalt accompli gestellt , einem „sanften Zwange " nicht unzugänglich
fein würde. Ein ähnliches Verfahren gedachten die Redemptoristen an
andern Orten in Bayern einzuschlagen . Die „Augsburger Postzeitung "
meint , der Erlaß des Ministers bezwecke , für alle Fälle die Beteiligten
darauf aufmerksam zu machen , daß sie nicht Ausgaben für Bauten und
dergleichen machten, ehe sie der allerhöchsten Genehmigung einer Nieder¬
lassung sicher seien . Das ist eine Vertuschung der wahren Sachlage .
Thatsache ist, daß sich die Redemptoristen bei ihrem Einzuge in Bayern
von vornherein wenig geneigt bewiesen haben , die bestehende ge¬
setzliche Ordnung zu respektieren , und die bayerische Regie¬
rung hat einem solchm Verhalten gegenüber einfach ihren Standpunkt
gewahrt .

Ausland .
Italien .

Rom , 15. Juli . Die „Opinione" erinnert daran , daß Bis «
conti Veno st a und Minghettr den König Victor Emanuck
arff feiner Reife nach Berlin begleiteten , auf der die Beziehungen
geknüpft wurden, auf Grund deren der Dreibund erst möglich
wiirde . Die „Opinionê führt eine Stelle aus der italienische »
Thronrede vom 16 . November 1874 an, in welcher Zeit Visconti Ve-
nosta Minister des Auswärtigen war und in der me neugeschloffene
Freundschaft mit Oesterreich und Deutschland als eine Garantie
des Friedens und der Sympathie der Völker bezeichnet wurde.
Daraus gehe hervor , daß der Eintritt des Viscontt Venostt in da-
Ministerium ein neues Pfand für die Bündnistreue und Friedens«
Politik Italiens bedeute.

Spanien .
Madrid , 15. Juli . Die Kammer nahm mit 203 gegen 77

Stimmen den Entwurf der Thronredebeantwortung an. Im Laufe
der Debatte erklärte Ministerpräsident Canovas , die Regierung sei
entschlossen, nach Wiederherstellung der Ruhe auf Kuba politische
und wirtschaftliche Reformen einzuführen, welche zur Decenttcali«
sation beittagen werden . — Rach einer kubanischen Depesche hat
die Bark „Antonio Lopez" eine Freibeuterbark gekapert .
Die Bemannung der letzteren wurde gefangen genommen . Eine
andere Depesche meldet, daß die Aufständischen durch Legung elek¬
trischer Drähte die Zerstörung eines Eisenbahnzuges bet
Matanzas bewirkten. Dabei wurden 6 Personen getötet und 18
verwundet ; mehrere Wagen wurden zertrümmert.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 16. Juli . Daß eine Berufung des extrem -

ultramontanen Professors Pastor an die Universität Freiburg
energischem Widerspruch begegnet, ärgert die klerikale Presse fort¬
gesetzt . Die „Offenburger Ztg . " spricht in ihre»! Grimme von
„gewerbsmäßigen Hetzern" . In einem zweiten Artikel erklärt sie
aber, den unterrichteten Katholiken könnte es nur erwünscht sein,
wenn Prof . Dr . Baumann berufen würde. Da ließe sich ja
also die ganze Streitfrage leicht aus der Welt schaffen.

* Karlsruhe , 15. .Juli . Eine Musterleistung von Verdrehung
findet sich heute im „Beobachter" über die Rede des Weihbischofs
Dr . Knecht . Es heißt in dem Artikel des klerikalen Blattes u . a . :

Ein Teil der nationalliberalen Presse war thöricht und heraus¬
fordernd genug , die Rede des Herrn Wechbischofs gegen das Centrum
ausbeuten zu wollen. Erst daraufhin haben Centrumsblätter den Stil
umgekehrt und auseinandergesetzt, daß und wie die Rede gegen de»
Nationalliberalismus spricht.

Dreist und gottesfürchtig !
o b a ch t e r ", der als Antwort
scheu Rede in der „Karlsru
Ausschlachtung der Rede gegen

War es nicht gerade der „Be¬
aus die Beurteilung der Knecht-
er Zeitung " das Signal zur
en Nationallideralismus gab ? —

Dann kommen die üblichen Phrasen gegen die Nationalliberalen im
allgemeinen , mit der bekannten, bewußt unwahren Behauptung als
Leitmotiv , daß derNationalliberalismus „der ärgste Feind einer un¬
gehemmten und durchgreifenden Wirksamkeit der Religion und
Kirche war und ist" ; der „Beobachter " weiß sehr gut , daß hier
statt „Religion und Kirche" eingestellt werden muß : „Ultramon-
tanismus und politische Allmacht desselben " . Die wiederholte Be¬
tonung, daß sich die Rede des Bischofs Knecht doch in erster Linie gegen
die Nationalliberalen wende, und damit zusammen eine sehr deutliche
Drohung gegen den Redner und alle die höheren Geistlichen , welche
etwa wider den Stachel dieser vom klerikalen Parteipapst verfügte»
Auslegung löken wollen , bilden den weiteren Inhalt des „Be¬
obachter-Artikels " , der mit einem köstlichen Zeugnis für die im
Kopfe des Artikelschreibers herrschende Unklarheit schließt . Der¬
selbe konstatiert nämlich : 1) Nationalliberale und Sozialdemokraten
haben in entscheidungsvoller Weise ihre Stellungnahme zu religiöse»
und kirchlichen Angelegenheiten bekundet . 2) Es wäre gerade;»
thöricht , bei den Sozialdemokraten Wohlwollen für solche Ange¬
legenheiten vorauszusetzen ; auch bei den Nationalliberalen kan»
man es nicht. Trotzdem sind die letzteren aus praktischen Gründe»
weniger radikal , als die Sozialisten, und einzelne Angehörige
der Partei sind „besser" , als diese selbst. 3) Die Vertreter der
Sozialdemokratie haben sich liberaler und gerechter gezeigt,
als die des Nationalliberalismus . — Dieser geistigen Verwirrung
gegenüber , die 5 Zeilen später das Gegenteil behauptet , von dem,
was sie weiter oben gesagt, ist jedes weitere Wort überflüssig .

; 3l ) r Sieg .
Romcmlvon Klaus Rittland .

(47 )

„Der har ein kleines Gedicht gemacht ; in den „ lyrischen
Gängen " steht es, kein poetisches Meisterwerk, aber mir aus der
Seele gesprochen:

„Sage , was ist am Ende der Bahn
Als das Wahre , das Beste dir erschienen ?"
Nachdem verblichen so mancher Wahn ,
Das Leben durch Arbeit aboerdienen !

„Traurig !" — Ich weiß nicht, mir ist dabei
So heiter zu Mut wie in Jugendzeiten ;
Die Seele befindet sich hell und frei
Im Dienste des Ganzen, im Meer , im weiten !"

In diesem Moment trat Graf Axel ins Zimmer . Ein
Zug leisen Unmuts flog über sein Gesicht, als er die drei ge¬
wahrte .

„Aha , da sitzt das Kleeblatt " , bemerkte er, „und schwelgt
in Poesie . Schade, daß ich so spät komme ! " — Und sich Erna
Nähernd : „Darf ich Ihnen jetzt die Gewächshäuser zeigen , gnädige
Frau ?"

Sie erhob sich nicht eben erfreut . Es war so schön ge¬
wesen mit Poldi und dem Professor in der stillen, lauschigen
Fensternische! -

Konrad saß noch lange, den Kopf aus die Hand gestützt ,
ohne zu reden , als die beiden das Zimmer verlassen hatten .
„Da Hab

' ich ihr schon meine ganze Jugendgeschichte erzählt " ,
lachte er dann auf, „und gestern Hab' ich sie zum erstenmale ge¬
sehen , die FrauKoszek . Sonderbar ! Mir ist, als kennten wir
uns schon lange !"

„Ich hab's mir gedacht , daß Sie beide sich gefallen
müßte»" , antwortete Poldi , — „ ist sie nicht lieb, die Ema ?"

Er pickte träumerisch. „ Sehr , sehr lieb ! — "
Da siel es wie ein Stein auf Poldi 's Herz.
—- — „Ist sie glücklich? In ihrer Ehe meine ich ?" ftagte

plötzlich der Professor.
„Sie hat mir nie gesagt, daß sie unglücklich wäre, " ant¬

wortete die Komtesse nüt leiser, beklommener Sümme . -

Erna und Axel waren über den Schloßhof gegangen und
dem terrassenartigen Teile des Gartens zugeschritten. Ein leuch¬
tendes Blütenmeer duftete ihnen da entgegen. Man glaubte sich
in den zweiten Mt der „Parsffal " versetzt , in Klingsor 's Zauber¬
garten . So nickten, strahlten, lockten ringsumher die seltensten ,
herrlichsten Blumenköpschen !

„Dieser Parkteil ist der Stolz meines Gärtners, " bemerkte
Axel. Dann wandte er sich den Treibhäusern zu. „Sie sind frei¬
lich noch etwas leer. Im Winter nehmen sie sich anders aus .
Aber meine Orchideen wollte ich Ihnen doch gern einmal zeigen ,
da Sie Gefallen fanden an den paar Exemplaren , die ich Ihnen
vorgestern zu Füßen legte ! "

Sie traten ein . Fast beklemmend erschien Erna der feuchte,
warme Gewächshausdust ; aber es war eine süße Beklemmung ;
wie von einer weichen, sanft liebkosenden Harro fühlte sie sich
berührt . Bewundemd schritt sie von Pflanze zu Pflanze . Axel
nannte ihr die Namen . Sonst sprach er wenig ; aber mit ver¬
zehrenden Blicken hing er an der jungen Frau , wenn sie sich
tief über die märchenhaften, seltsamen Blüten hinabbeugte . Die
anmutige Form ihres gebogenen Nackens entzückte ihn . Und in
ihren Augen lag heute ein so weicher, warmer Schimmer ! —

Am Ende des größten Treibhauses umgrünten herrliche
Gruppen exottscher Pflanzen ein von Tuffstein eingefaßtes Bas¬
sin, aus welchem eine Fontaine emporstieg. Schläfrig fielen die
Wassertropfen über die üppig prangende Blätterfülle hernieder .

Erna setzte sich auf die Umfassung des Bassins und schloß
für einen Moment die Augen. Diese schwüle , süße Lust betäubte
sie ! — Da plötzlich fühlte sie einen heißen Hauch über ihrer
Stttn , ein Arm schlang sich um ihren Nacken , und — auf¬
blickend — sah sie in ein leidenschaftlich erregtes Gesicht —
dicht, dicht neben dem ihren ! - Mit hastiger Bewegung
stieß sie Axel- zurück und eüte hinaus in's Freie .

Dort blieb sie einen Moment stehen , atemlos , schamverwirrt ,
erschrocken. Die Thräne» ttaten ihr in die Augen . Da erklang
die ttese Sttmme des Professors neben ihr : „ Was ist Ihnen
geschehen, gnädige Frau ?" — Sie schaute zu ihm empor —

und — ohne daß er ihn ihr angeboten, ganz als müsse es so
sein — nahm sie seinen Arm . „ Kommen Sie ! — Der starke
Blumendust ist schrecklich ! " — Und sie bogen in einen schmalen
Buchsbaumgang ein . Ihre Aufregung ließ nach . Sie fühlte
sich geborgen . Und er ftagte auch nicht ein zweites-
mal . Aber als sie wieder zu der übrigen Gesellschaft
heranttaten , unter welcher Graf Axel stand , etwas bleich,
aber vollkommen ruhig , mit seinem kühlen, höfliche»
Lächeln — und als gleich darauf Annemarie zum Ausbruch
mahnte, da war dem Professor Wesenberg zu Mute , als müsse
er sich durch einen Fußtritt von dem liebenswürdigen Wirt ver¬
abschieden. Bei der Abfahrtsceremonie wußte Axel es so ein¬
zurichten , daß er gerade dem Kutscher einen Befehl gab, als
Erna in den Wagen stieg . So fiel es niemandem auf , daß sie
ihm nicht die Hand reichte ! -

Ema , Poldi und Konrad fuhren wieder zusammen. Es
ging viel sttller zu als auf dem Heimwege. Ema war durch
die Erinnemng an die Treibhausscene niedergedrückt, der Pro¬
fessor .beobachtete sie verstohlen und Poldi — dachte darüber
nach, wie gut es war , daß Ema schon einen Mann hatte , sonst
- ach, es war ja nur zu natürlich, daß Konrad von Erna
entzückt war . Poldi hatte sie ja selbst so lieb, die süße an¬
mutige Freundin . Aber den Konrad , nein , den gönnte sie nie¬
mandem ! —

Gegen 11 Uhr ging alles im Schlosse zur Ruhe . Ignaz
konnte aber nicht einschlafen . Er hatte bei der Heimkehr eine

Bildes enchielt . Das hatte ihn aufs mrßerste erregt .
Kaum war er ein wenig eingeschlafen , da wachte er plötz¬

lich mit einer unangenehmen Empfindung — einem dumpfen
Kopfschmerz über dem rechten Auge — auf .

Er zündete Licht an.
„Ist Dir nicht wohl ? " ftagte Ema erwachend.
„ Nein — sonderbar," fuhr er, iu das Licht starrend , fortt

„was sich für wunderliche Ringe um die Flamme herum bilden !



/ Neckarvislhofsheiur , 14. Juli . Zahlreiche Festgäste aus
Nah und Fern hatten sich heute hier eingesunden zur 51 . Jahres -
Versammlung des Badischen Hauptvereins der evang .
Gustav - Adols - Stistung . Die freundlich gelegene Stadt
hatte einen prächtigen Festschmuck angelegt, die Häuser waren reich
beflaggt und bekränzt . Nach der Hauptversammlung des Vorstands
und der Zweigvereinsabgeordneten wurde ein Abendgottesdienfl ab¬
gehalten , in welchem die Vertreter des Zcntralvorstandes ( -Ktadt-
pfarrer Zähringer -Weinheim), der theolog . Fakultät (Geh . Hosrat
Merx -Hewelberg ), des evang. Bundes (Stadtpsarrer Spengler -Ett¬
lingen) und der benachbatten Landesvereine Ansprachen hielten .
Sodann fand eine gesellige Vereinigung im Adlersaal statt, bei
welcher Herr Bürgermeister Neuwirth von Neckarbischofsheim die
Festgäste in einer bedeutungsvollenAnsprache warm begrüßte. Am
16 . Juli findet der Hauptgottesdienst statt.

|| Schwetzingen , 14. Juli . Dem soeben ansgegebenen 28 .
Jahresberichte der hiesigen Höh . Bürgerschule entnehmen
wir, daß die Anstalt im abgelaufenen Schuljahre in 5 Klassen mit
dem Lehrplane der Realgymnafien von 118 Schülern besucht war .
Zu Ende vorigen Schuljahres entließ die Anstalt 8 Obertertianer ,
welche sich einem Gymnasium, Realgymnasium oder Lehrerseminar
zuwandten. Atis der Schuljubiläumsstistrmg wurden im abge -
lausenen Jahre au 5 Schüler Stipendien vergeben . An der An¬
stalt wirken 4 etatsmäßige Lehrer , 2 Lehramtspraktikanten und 7
Hilfslehrer. Das Schuljahr schließt am 25 . d. M . ; das neue be¬
ginnt am 7 . September mit einem Schulakte zur Feier des 70 . Ge¬
burtstages S . K . H . des Großherzogs .

Sl Eppingc », 14 . Juli . Auf dem Felde steht alles in schönster
llcppigkcit und mit dem Schneiden des Kornes ist bereits begonnen .
Der Weinstock verspricht einen guten Herbst , hingegen darf im all¬
gemeinen an ein Herbsten von Obst nicht gedacht werden , wenn
man auch hin und wieder schwerbeladene Obstbäume zu sehen be¬
kommt.

y Bruchsal » 15 . Juli . Auf der Bahnstrecke nach Germers¬
heim ereignete sich heute ein schweres Unglück . Der verheiratete
Bahnardeiter Schäfer war mit Bahnunterhaltungsarbciten be¬
schäftigt und ging , um dem nach 11 Uhr fälligen Güterzuge aus¬
zuweichen, von der westlichen auf die östliche Spur , wo er seine
Arbeit fortsetzte. Mittlerweile fuhr der Personenzug, welcher um
11 Uhr 9 Min . den Bahnhof verläßt, aus der Station und über»
fuhr den Schäfer, welcher das Herankommen des Zuges nicht be¬
merkte, in der Nähe desersten Semaphors oberhalbdes Schloßgartens.
Tie Leiche des Schäfers wurde an den Rädern der Maschine
hängend noch einige Meter weit geschleift, bis der Zug zum
Stehen gebracht war . Es ist anzunehmen , daß d.er Zugführer
den Schäfer der starken Kurve wegen nicht gesehen hat.

« Lentesheim , 15. Juli . Gestern wurde durch einen hiesigen
Schiffer eine mit Badehose bekleidete männliche Leiche gelän -
d e t . Der Verunglückte ist ein Knabe im Alter von etwa 13 Jahren .
Die Personalien konnten bis jetzt nicht festgestellt werden .

* Freiburg , 15 . Juli . „Aus Bureaukratien" schreibt der „Frb .
Bote " : Die Sountagsnummeru der Freiburger Zeitungen enthielten
eine Bekanntmachung, lautend : „Zur Erleichterung des Badever-
kehrs zwischen hier und Altbreisach kommen mit sofortiger Wirkung
neue Badekarten mit ermäßigten Taxen beim hiesigen Statious -
amte , das jede weitere Auskunft ertcitt, zur Ausgabe. " Das Blatt
teilt dann mit, daß derjenige , der den Gang zum Bahnhof machtund dabei seine Zeit versäumt, auf seine Frage am Schalter ,
wo man oft watten muß , die Auskunft erhält : „Es werden von
jetzt ab übertragbare Abonnementskarten — 10 Bil -
lets für 8 Mark — abgegeben . " Wenn die Sache
so liegt , so hätten wir allerdings eine Mnsterleistung
bnreaukratischer Umstandskrämerei und unnötiger Plackerei des
Publikums vor uns . Ganz abgesehen davon, daß das Warten am
Schalter durch einen geschriebenen oder gedruckten Anschlag erspart
werden könnte, wäre es doch das Nächstliegende und denkbar Ein¬
fachste , die oben erwähnte Bekanntmachung wie folgt zu fassen :
„An der Station Freibnrg werden von heute ab übertragbare
Abonnementskarten — 10 Stück zu 8 Mark — ausgegeben, deren
jede zur Hin- und Rückreise zwischen hier und Attbreisach , sowie
zu einem Rheinbad für eine Person berechtigt."

§§ Jhriugen , 14 . Juli . In fast ununterbrochener Reihe
fahren

'
heute die Wagen mit den Erstlingen der diesjährigen Ge¬

treideernte hochbeladen den Scheunen zu. Zunächst gilt es , die
Noggenernte in Sicherheit zu bringen. Schon hört man hin und
wieder das Geklapper der Dreschflegel, ein Zeichen , daß es vielen
Leuten au Streustroh fehlt ; andern ist auch das zum Anbiuden der
Reben unentbehrliche Rebstroh ausgegangen , das sofort wieder be¬
schafft werden muß. Wie man hört, sind die Leute mit dem Stroh¬
ertrage, ivie auch mit der Körnermenge sehr zufrieden . Weizen und
Mischsrucht brauchen nur noch wenige Tage zum Ausreisen , ver¬
sprechen aber ebenfalls reichen Ertrag . Wenn die Witterung sich
gleich bleibt , wird daS Erntegefchäst rasch und ohne besondere
Mühe vorübcrgehen . — Von der letzten Woche habe ich 2 U n -
g l ü ck s f ä l l e zu berichten . Ein hiesiger Bauer fuhr mit einem
Wagen Heu von Umkirch hierher . Auf dem vorderen Teil des
Wagens saß das etwa 8 Jahre alte Söhnchen , welches die Ochsen
nachzutreiben hatte ; wahrscheinlich ist der Knabe eingeschlasen , er
fiel herab zwischen die Zugtiere. Das eine Vorderrad fuhr au den
Fuß und quetschte die Fleischmuskeln der Länge nach , so daß . er
die entsetzlichsten Schmerzen zu tragen hatte. Lebensgefahr ist nicht
vorhanden. — Eine ältere Frau war während der großen Hitzeam letzten Freitag mit ihrer Familie in den Reben beschäftigt, als
ein heftiges Gewitter zum Ausbruch kann Als die ersten großen
Tropfen niederfielcn , begab sich Alles so rasch als möglich auf denteimwcg. Nach wenigen Schritten siel die bisher ganz gesunderan dem Sohne tot in die Arme .

* Aus Baden , 15 . Juli . Mondfeld . Am Sonntag Abend be¬
kamen der Schmied Valentin Ott in Mondfeldund der Steinhaner Haas
daselbst Streit , weil jeder der beste Pferdekenner sein wollte . Im

„ Ich sehe nichts ! "
„ Sticht diese regenbogenartigen Reifen ? Dann ist es wohleine Art Augenflimmern. Hätte ich nur ein Brausepulver .

Vielleicht würde das mein Blut beruhigen. "
Erna stand auf und suchte. „ O weh, die Schachtel istleer ! " Sie überlegte. „ Ach , da fällt nur ein : Dorette hat ja

vorgestern welche bekommen . Ich werde sie aussuchen . Sie schläft
ja nur wenige Thüren von uns entfernt ! "

Und nachdem sie ein leichtes Morgenkleid übergeworfen,
ging sie auf den Korridor hinaus und klopfte an die Thür der
Jungfer . Keine Antwott . Sie öffnete und leuchtete in - das
Zimmer. Das Bett stand unberührt . Durch das geöffnete
Fenster glaubte sie Schritte auf dem Hofe zu hören . Sie blickte
hinaus . Nichts zu sehen ! Doch , dort in dem Seitenflügel— - seltsam, da war ja wieder dieselbe sonderbare Er¬
scheinung wie vorgestern — jenes schwache , sich langsam hin und
her bewegende Licht im „Mordzimmer " ! Und diesesmal konnte
es kein Reflex sein .

Klopfenden Herzens trat Erna wieder auf den Vorsaal .Ta , aus der bisher immer fest verschlossen gewesenen Thür zuden ominösen Räumen trat Dorette heraus eine kleine -Laternein der Hand .
Als sie Ema erblickte, schrack sie zusammen und blieb einenMoment wie versteinert stehen . Ihre Züge sahen verstört aus ,als habe sie einen Geist erblickt. Ema brachte ihr Anliegen vor ,nahm die Pulver in Empfang und kehrte in ihr Zimmer zurück.Sie erzählte Ignaz das Erlebte und meinte, das sei allerdings

auffallend, man müsse es der Baronin mitteilen.

I Verlaus desselben zog Haas ein Messer und stach es dem Ottderart in den Unterleib, daß die Gedärme hcrvorttaten und der
Verletzte nun lebensgefährlich darniederliegt. Haas ist bereits
hinter Schloß und Riegel. — Forst . Als die Maurer Spam und
Schneider mit der Entfernung der Bögen unter dem Kellergewölbedes Neubaues des Braumeisters Böser beschäftigt waren , stürztedas letztere plötzlich zusammen und begrub die beider! Arbeiter.
Durch die sofort vorgenommene Ausgrabung wurden sie von dem
Erstickungstode gerettet. Sie sollen nicht lebensgefährlich ver¬
letzt sein .

Zum Bier -Boykot ».
* „Mit Hochdruck arbeiten die Brauereibefitzer , um das Publi¬kum über die gerechten Forderungen der streikenden Brauerei¬arbeiter zu täuschen " : so beginnt ein in den letzten Tagen inder ganzen Stadt verbreitetes Flugblatt der Lohnkommission ,als dessen Verfasser der bekannte unbekannte s -Korrespondent des

„ Volksfreund" anzusehen ist. Znm Beweis ftir diese „Täuschung"
wird die von der Sch rem pp ' scheu Brauerei seinerzeit ausge¬stellte Lohnliste in einer Gegenliste als falsch bezeichnet.

Nach dieser Kolb '
schen Lifte beziehen Lohn :

2 Vorarbeiter . 130—145 M.2 Brauer . 120 „7 „ . . 95— 105 „6 „ . 85—92 „3 „ . 80—88 „2 „ . . 75—80 „10 Hilfsarbeiter . . 68—75 „Verschiedene Bierführer von . . . . 74—90 „Der bloße Anblick dieser Liste muß Verdacht erwecken : währenderste Schrempp 'sche Liste 43 Arbeiter auszählt, führt der Kolb'schenvährsmann nur 32 aus ; während die Schrempp'
sche Ausstellungzweiter Stelle von 9 Brauern mit 145—152 M . Lohn spricht ,fabelt die Kolb '

sche Liste von 2 Brauern mit 120 M . Lohn, u. s. s .llm diesem Gerede von den jämmerlichen Löhnen ein für allemalein Ende zu machenließ die Schrempp 'sche Brauerei eine n o -tariell beglaubigte Lohnliste sämtlicher Arbeiter aus -
settigen und öffentlich auflegeu. Nach dieser Liste beziehen -

V

2 Vorarbeiter
8 Brauer
5 „17
3 „6
1 Kutscher
5
1 „
1
4 Arbeiter

165 .80 - 185.40 M.
145 .40 —152 .80
125 .40— 130.80 „115 .40— 122 .40 „111 .40— 113.40 „107 .40 — 109 .40 „115 .40 M.
110 .40 „
105 .40 „
102 .40 „
100.40— 110 .40 M.
92 .40— 95 . 40 ..

In Rechnung gestellt .sind hiebei für Wohnung bei ledigenArbeitern M . 5, bei verheirateten M . 12 —15, für Kost (Bier )bei 2 Arbeitern M . 15 .30, bei allen übrigen M . 20 .40 ; ferner fürTantieme re. bei 4 Biersiedern M . 12, bei 1 Obermälzer und7 Brauern M . 5 (Malzprämie ) . Nicht berücksichtigt sind die kür¬
zere Zeit als 1 Monat beschäftigten Arbeiter. Die Differenz gegen¬über der in der früher veröffentlichten Tabelle angegebenen Arbei¬
terzahl rührt daher, daß in der auf Grund des vorgelegten Lohn¬buches gefertigten Tabelle II die während einiger Arbeitstage er¬krankten Arbeiter unberücksichtigt blieben . Der von den letzterenbezogene Lohn entspricht jedoch in seiner Höhe pro rata temporis demin Tabelle II angeführten.

Zum Schluß bemerkt die notarielle Urkunde noch , „ daß dieam 1 . Juli d . I . veröffentlichten „Arbeitslöhne pro April1896" im wesentlichen den im Lvhnbuche angegebenen Sätzenentsprechen . Im Einzelnen über st eigen sogar die Sätzedes Lohnbuchs die von der Karlsruher Brauereiaesellschaft vor¬mals K . Schrempp in Karlsruhe veröffentlichten Zahlen um 40bis 80 Pfg ."
Wir sind gespannt , ob angesichts dieser Zahlen die HerrenKolb und Genossen noch weiter von Hungerlöhnen, von Täuschungdes Publikums u . s. w . sprechen. Man darf allerdings nach dem,was diese Herren sich bis jetzt geleistet haben , auf alles gefaßt sein.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 16. Juli .

= II . KK . HK - er Grotzherrog und die Grsßhrr;ogtn habenaus Anlaß des Ablebens des berühmten Archäologen E r n st C u r-tius an den Sohn des Verstorbenen , Kreisdirektor Dr . Curtiusin Tann (Elf .) Telegramme gerichtet . Dasjenige des Großherzogslautet :
„Die Großherzogin und Ich senden Ihnen den Ausdruck treuester und

innigster Teilnahme an Ihrer tiefen Trauer um den Verlust des teurenVaters . Möchte Sie in dem großen Schmerz der Gedanke ausrichten,daß Ihre Trauer in weitesten Kreisen Deutschlands und weit über die
Grenzen des Reichs von Tausenden tief mitempfunden wird . Das An¬denken des großen deutschen Gelehrten und Forschers, zu dem die Nationmit Stolz aufblickte , wird ein unvergängliches bleiben . Nächst Ihnenund den Ihrigen wird das Herz der Großherzogin wohl am
schwersten betroffen. — Sie trauert in treuer Dankbarkeit für den
Heimgegangenen in wehmütiger Erinnerung an eine unvergeßliche Ver¬
gangenheit. Friedrich , Großherzog von Baden " .Die Großherzogm depeschierte:

„Tieferschüttert durch den Heimgang Ihres verehrten, unvergeßlichenGemahls , dessen Leben und Wirken so eng verknüpft war mit dem inGott ruhenden Kaiser Friedrich, spreche ich Ihnen und den Ihrigen in
unbegrenzter Dankbarkeit und Verehrung für den Entschlafenen mein
tief empfundenes Beileid aus."

Bei der am 15. Juli in Berlin erfolgten Beisetzung des Ver¬
storbenen verlas Generalsuperintendent Dryander nachstehendes,ihm tags zuvor von der Großherzogin von Baden zugegangenesTelegramm :

Nachdem er das Brausepulver genommen, schlief er ein.
Dorette erzählte am nächsten Morgen , als sie befragt wurde,

daß sie ein verdächtiges Geräusch im Schlafzimmer des seligen
Herrn Barons vernommen und darauf an die Thür geeilt sei ;— — da habe sie zu ihrem Erstaunen bemerkt , daß dieselbe
unverschlossen gewesen, sonst aber habe sie nichts in dem Zimmer
entdecken können .

„ Sonderbar, " meinte Annemarie , „und ich weiß doch ganz
bestimmt, daß die Thür seit Jahren von niemand mehr geöffnetworden ist. "

Sie überzeugte sich jedoch, daß die Thür in der That nicht
abgeschlossen war . Der Schlüffe! laa an seinem gewöhnlichen
Platz im Schreibttsch.

„ Ganz klar ist die Sache aber doch nicht, " meinte Erna ,die bei der Verhandlung zugegen gewesen war , „die Köchin sagtemir eben, daß sie das Licht lpnter den Fensterladen des „ Mord¬
zimmers" mindestens eine halbe Stunde habe durchschimmern
sehen . Sie hat sich aber so gegraut , daß sie nicht gewagt hat,
sich zu rühren . — Ich würde den betreffenden Schlüssel an IhrerStelle künftig gut verwahren .

„ Nun ja, " entgegnete Annemarie lächelnd, „ obschon ich wirk¬
lich nicht wüßte , daß in den „ Mordzimmern " irgend etwas Ver¬
lockendes für Diebe zu finden wäre . Es ist zwar alles ziemlich
so geblieben , wie es bei meines Schwiegervaters Tode war ,aber mit Kostbarkeiten hat sich der nicht umgaben ge¬
habt . " —

(Fortsetzung folgt.)

„Sie
_ geleiten morgen Ernst Curtius zu Grabe. Ich kann es mirnicht versagen. Ihnen auszusprechen, wie sehr ich Ihnen bei dieser Feierfolge, d,e emem Manne gilt, großen Geistes, großen und doch kindlichenHerzens und unerschütterlich festen Glaubens . Wie die Wiflenschaft chmfür immer dankbar bleiben imrb , so die Jugend, die mtt Beqeisterunaeinst ihm anhing, dem herrlichen Lehrer, dessen Charakter die Liebe allersicherte . Ich verliere in chm den ältesten Freund , der die sonnigen TageMeines geliebten Elternhauses gekannt und miterlebt und der das ge-schwyternche Band zwischen nur und meinem unvergeßlichen Bruder mitgleicher treuer Teilnahme begleitet durch 50 Jahre hindurch eine dergeheiligten Erinnerungen einer großen Vergangenheit für mich vereini¬gend. Unauslöschliche Dankbarkeit folgt ihm nach zu der Erlösung ausschweren Leiden , die er wie sein einstiger großer Schüler zu erduldengewußt hat . Gottes Friede mit chm ." Luise , Großherzogm von Baden= Das Festprogramm für da » Großherzogsjubiläum hateine sehr lobensiverte Ergänzung dadurch erfahren , daß für denDonnerstag Abend (10 . September) ein Festbankett derstädtischeu Arbeiter (etwa 500 Personen), bei welchem dieStadt die Musik u,id die Bewirtung übernimmt, angefügt wurde.— Kirchensteuer. Auf die uns aus dem Leserkreise zuqeaan -gene Beschiverde über die Zeit der K i r ch e n st e u e r e r b e b u n abringt die „Karlsr . Ztg . " folgende offiziöse Erklärung :Der Oberkirchenrat hat allerdings vor kurzenr eine Anordnung überdie gemeinsame Anforderung der Kirchensteuern in solchen Bezirken ge¬troffen . m welchen neben der Landcskirchensteuer auch Ortskirchensteuernfür die lokalen Bedürfnisse der betreffenden Kirchengemeinden zu erhebensind . Diese Anforderung ist übrigens , was wir hier bemerken wollen inder Mehrzahl der größeren städtischen Kirchspiele, z . B . in Karlsruhem einigen ländlichen Kirchspielen — und zwar auf den ausdrück¬lichen Wunsch der Kirchengemeinderäte — bereits früher erfolgt. JeneAnordnung scheint der Herr Einsender im Auge zu haben . Sie giebtaber doch wohl kaum Veranlassung zur Beanstandung . Bei der erwähn¬ten Festsetzung der Fälligkeitstermins für die beiden Steuern ist derObsrkirchenrat von der durch die staatliche Vollzugsverordnung geg -denenstrengeren Regel, welche bereits seit dem Jahre 1890 für die Anforder¬ung der Ortskirchensteuern unbeanstandet Anwendung gefunden Hai so¬gar abgewichrn . Hat er ja gerade die Ermächtigung erteilt , an Stelledes verordnungsgemäßen zweiten Fälligkeitstermins für die Steuern( 1 - . August ) den l . September in die Fordernngszettel aufzunehmen.Bei dieser Hinausschiebung des einen Termins hat er insbesondere denVerhältnissen der ländlichen Bevölkerung nach Möglichkeit Rechnungtragen ivollen. Es tnag zugegeben werden, daß für diese Bevölkerung— welche übrigens den bei weitem kleineren Teil der Kirchensteuern zutragen hat . während die Hauptlast derselben auf der städtischen Be¬völkerung ruht — der 1 . September ebensowenig wie der 1 . August einbesonders bequemer Termin für die Steuerzahlung ist , sofern es über¬haupt einen solchen giebt. Doch ist auch zu beachten , daß mit den fraq-ltchen Terminen für die Anforderung der Kirchensteuernkeineswegs neueTermine bezüglich der Anforderung öffentlicher Abgaben eingekührt wer¬den . Bekanntlich sind der 1 . August und der 1 . September die Fällig¬keitstermine für die beiden letzten Sechstel der taufen¬den Staatssteuerschuldigkeire» ans Grund- , Häuser - , Gefäll-, Ge-werbsteuerkapitalien und Einkommensteueranschlägen, auch ist vonden Gemeindeumlagen aus den gleichen Steuercapitalien undL-teueranschlägen das dritte Viertel auf 1 . Septemberfällig und nur das letzte Viertel verfällt erst auf 1 . Novem¬ber- Begreifltcherweise mußte die Oberkirchenbehörde bei derBesttmmung der Fälligkeitsterntine für die Kirchensteuern auf die fürdie direkten Staatssteuern und Gemeindetunlageu maßgebenden Vor¬schriften Rücksicht nehmen. Dabei hatte sie insbesondere daraus zuachten, daß diese Steuern nicht erst allzuspät nach Anforderung seneranderen öffentlichen Abgaben zur Erhebung gelangen. Da die allgemeineKirchensteuer nur höchstens ein Zehntel des Staatssteuerbetreffniffeseines Pflichtigen ausmacht und die Ortskirchensteuern in der Regel vielniedriger als die Gemeindeumlagen sind, so darf angenommen werdendaß die gewählten Zahlungstermine von den Kirchensteuerpflichtigen nichtwerden drückend empfunden werden. Auch soll, wie bekannt, nach derAnordnung des Oberkirchenrats der Steuereinzug mit thunlichster Mildegehandhabt werden und insbesondere ist auch die Gewährung von Zah¬lungsfristen an Pflichtige, die momentan nicht zu zahlen vermögen, aus¬drücklich zugelassen .

4 Uom rrsten deutschen Madchrnsymnastnm . Das bekanntlichim Jahre 1893 vom Verein Frauenbildungsresorm in Karls¬ruhe gegründete erste deutsch- Mädchengymnafium nimmt einen
erfreulichen Fortgang ; zu Michaeli d . I . wird wiederum ein : neue
Klasse, die Obersekunda, angereiht werden, so daß dann die KlassenUntertertia bis Obersekunda bestehen. Jährlich wird eine weitere
Klaffe hinzugefügt und demnach Michaeli 1898 die Schule die
Oberprima erhalten und 1899 ihre ersten Abiturientinnen zur Univer¬
sität entlassen können . Ueber die Fortschritte der Schülerinnenliegendurchaus zufriedenstellende Ergebnisse vor ; im badischen Land¬
tage ist kürzlich die Anstalt sehr wohlwollend besprochen ivorden ,und da der Lehrgang durchaus die volle Strenge der Knaben¬
gymnasien aufweist , so ist die Anstatt eben ein vollwertigesGymnasium und es fallen deshalb nunmehr die Gründe fort,die bislang mit guteni Recht von mancher Seite gegen die Zu¬lassung der Mädchen zur Universität geltend gemacht wurden : ffeit
Bestehen des Karlsruher Mädchengymnasinms ist der Vorwurfungenügender Vorbildung für dieses Ziel nicht mehr gerecht¬fertigt ! — Das Beispiel , das der Verein „Frauenbildungs - Resorm "
gegeben, findet jetzt Nachfolge in Bremen ; dort hat der Senat
die Errichtung eines Mädchengymnasiums beschlossen . — Im
Interesse der von genanntem Vereine vertretenen Bestrebungen,die sich von allen radikalen Richtungen frei hatten, und im In¬
teresse des ersten deutschen Mädchen-Gymnasiunis ist dem Vereine
die größte Ausdehnung , namentlich auch in Süddeutfchland,dringend zu wünschen . Alle Freunde der Sache, Alle, die sich fürdie Zulassung der Frau zum Studium interessieren , sind gebeten,dem Verein „Frauenbildungs -Resorm " beizutreten . Der Jahres¬beitrag beträgt 3 Mark ; Vorsitzende ist zur Zeit Frau K e t t -
ler in Hannover , welche auf Wunsch Statuten versendet ,
auch jede Auskunft über den Verein oder sein Gymnasium gernerteilt. — Baden war das erste Land im deutschen Reiche, das die
Gründung eines Mädchengymnasiunrs zuließ , und hat damit in
dieser wichtigen Reformbewegung die erste Initiative ergriffen ;die badische Regierung und die Karlsruher Stadtverwaltung haben
von Anfang an das Unternehmen des genannten Vereins in wohl -
wollelldfter Weise gefördert — nunmehr gilt es, den Verein, dessen
Mitglieder bis jetzt meist Norddeutsche sind , gerade in Baden
und den Nachbarländern anszubreiten, damit die im
Karlsruher Mädchengymnasium verkörperten Bestrebungen eines
maßvollen Fortschrittes auch hier umfassende Verbreitung finden in
weitesten Kreisen der Gebildeten ! Alle, die dem Vereine beitreten ,
fördern dadurch das Gedeihen und die günstige Weiterentwicklung
des ersten Mädchengymnasinms in Deutschland und tragen bei zur
Verbreitung der humanen und gemeinnützigen Tendenzen , aus denen
heraus jene Schule erwachsen ist.

= Freiwillige Feuerwehr. Am nächsten Samstag findet im
Stadtgatten (bei ungünstiger Witterung im Festhallesaal) eine
A b e n d u n t e r h a l t u n g für die Mitglieder der freiw . Feuerwehr
und deren Familienangehörige statt .

= Körperte . Die
"

Artttlerie-Kapelle konzertiert heute Abend
im K o l o s s e u m s g a r t e n, die Kapelle des Leibdragonerregiments
morgen (Freitag ) Abend im Stadtgarten .

a Herr Professor Lindner , Lehrer der mechanischen Technologie
an der

'
Technischen Hochschule , besuchte gestern in Begleitung von 26

Studierenden die Werkstätten der „Bad . Landeszeitung " .
Die Herren verfolgten alle einzelnen Abschnitte des Herstellungsprozesses
des Blattes vom Entstehen des Manuskriptes in der Redaktion bis zum
Satz, zur Korrektur, zur Stereotypie und zum Druck der gestrigen Abend¬
nummer auf der Rotationsmaschine . Die Einrichtungen der Werkstätten
errangen durch ihre zrveckmäßige Anlage in baulicher , technischer und
hygienischer Hinsicht vollen Beifall . Leider konnte die Rohrpost nicht
in Thättgkeit gezeigt werden , da die Pattonen sich augenblicklich in
Berlin befinden , um nach einem verbesserten System umgearbeitet zu
werden ; da dies hoffentlich in Bälde geschehen ist , wurden die Herren
zur Wiederholung ihres willkommenen Besuches eingeladen.

Kunst und Wissenschaft .
— Kunstausstellung der Münchener „ Sezession". Das

Kunstausstellungs-Gebäude an der Prinz -Regenten-Straße in Münch«



Ist bereits zum Abbruch ausgeschrieben und soll nach Schluß der gegen¬
wärtigen internationalen Kunstausstellung , d . i . Ende Oktober , entfernt
werden . Dieser Provisorische Bau weist in der Einteilung der Räume ,
iowie in seinen Beleuchtungsverhältniflen so viel praktische Vorzüge aus,

>aß er für manche in anderen Madien inzwischen entstandene , gleichem
Zweck dienende Bauten Vorbild und Muster geworden ist. Dessen Ver¬
schwinden kcmn nur von jedem Ausstellungssreund aufrichtig bedauert
werden .

Rechtspflege .
* Karlsruhe , 16. Juli . (Schöffengericht .) Einen bemerkens -

werten und in seinen Folgen hoffentlich günstig wirkenden Spruch hat
heute das Schöffengericht gefällt . Ein junger Mann von der Sorte ,
wie sie namentlich den Hardtwald unsicher macht und zum Skandal
für die ga :rze anständige Bevölkerung die weiblichen Spaziergänger in der
unflätigsten Weise belästigt , hat vor kurzem eine Frau , die mit ihrem Kinde den
Wald besuchte, durch unsittliche Anträge verfolgt , ihr Held geboten und
sie schließlich sogar anzupacken versucht . Die Frau machte einem Schutz¬
mann hie Anzeige , welcher den Attentäter auch feststellte ; heute hat das
Schöffengericht dem frechen Burschen 4 Monate Gefängnis zudik¬
tiert , eine hohe, aber gerechte Strafe , die hoffentlich abschreckend auf das
Gesindel ähnlichen Schlages wirken wird . — In eine »! weiteren Falle
diktierte das Schöffengericht 10— 12 Burschen , welche vor einiger Zeit
ein Boot im S tn d t g ar t en demoliert hattLn , Strafen vc . i 4 Tagen
bis 5 Wochen Gefängnis zu. _—_ . . ' ■ '-

Verschiedenes .
— Personalien . Der deutsche Kaiser sandte der

Familie des Professors Kekule ein Beileidstelegramm , worin es
zum Schluffe heißt : „Gern erinnere Ich mich der Zeit , wo Ich
den Vorträgen ifis Heüngegcmgenen lauschen konnte ." — Die medi¬
zinische Fakultät der Universität Jena ernannte den Fürsten
Bismarck zum Ehrendoktor . In dem Diplom wird aus die heute
vor 20 Jahren erfolgte Errichtung des kaiserlichen Reichsgesund¬
heitsamtes und auf den Besuch des Fürsten in Jena im Juli 1892
Bezug genommen . — In P e st verlobte sich die Tochter des Erz¬
herzogs Joseph , Erzherzogin Maria Dorothea , mit dem Herzog
Philipp von Orleans . (Die Nachricht war vor wenigen
Tagen als „verfrüht " dementiert wenden . Jetzt ist sie offiziell .) —
Kardinal Monaco La Valetta , Dekan des Kardinal -
kollcginms , ist am 14 . d . Mts . in Agerola (Provinz Neapel ), wo¬
hin er sich aus Gesundheitsrücksichten begeben hatte , gestorben .
— Porfirio Diaz ist zum Präsidenten von Mexiko wieder -
geivählt worden . — Cornelius Van derb i lt ist unter paralyti¬
schen Erscheinungen erkrankt . .

— Heber den gestrigen Besuch der Herzogin von
Koburg , der Großfürstin Maria Paulowna , des Großfürsten
Cyrill und des Herzogs von Leuchtenberg auf den deut¬
schen Kriegsschiffen in Kronstadt wird gemeldet , daß die
Fürstlichkeiten um 3 Uhr nachmittags unter dem Donner der Ge¬
schütze, unter Hurrarufen der Mannschaft und den Klängen der
russischen Nationalhymne eintrafen . Nach der Vorbeifahrt an dem
Schulschiffe „Stein " nahmen die Besucher auf dem „Stosch " die
dargebotenen Erfrischungen an , während die Kadetten und Matrosen
Schiffsspiele und Turnübungen vorführten . Kapitän Thiele über¬
reichte den Damen bei dem Betreten des „ Stosch " Blumensträuße .
Kapitän Ahlefeld war herübergekommen und wurde den Fürstlich¬
keiten vorgestellt . Nach eingehender Besichtigung aller Schiffsräume
und nachdem die Damen Kapitän Thiele wiederholt für die Auf¬
nahme gedankt hatten , kehrten die Gäste nach Petersburg zurück .
Am Abend gingen die Schiffe nach Schweden ab . Vor der Ab¬
fahrt teilte der Vorstand des deutschen Komites mit , daß die Kolonie
beschlossen habe , den Schiffen zum Andenken an den Aufenthalt
hier ein Silberaeschenk zu machen .

— Der Brand in Metz . Der „ Reichsanzeiger " schreibt
über die Entstehung des Brandes des Zeughauses III . in Metz :
Neber die Anlage des Zeughauses und dessen Inhalt sind in der
Presse in den letzten Tagen mehrfach Unrichtigkeiten enthalten .
Wie das Feuer entstanden , ist bisher nicht sestgestellt . Es schweben
gerichtliche Erhebungen . Das Gebäude , worin das Feuer entstanden ,
ist in Fachwerk mit Ziegelauffüllung erbaut , das Dach mit Dach¬
pappe eingedeckt . Der Gebäudeteil , worin das Feuer zuerst be¬
merkt wurde , liegt §5 Meter vom Geleise der Eisenbahn , während
der zuletzt abgebrannte Teil noch 35 Meter von der Bahn ent¬
fernt liegt . Die Eindeckung ckit Dachpappe wird von technischer
Seite für völlig sicher gegen Flugfeuer der Lokomotiven gehalten .
Bis zur Kesseliberkstätte sind noch 90 Meter . Eine besonders ex¬
ponierte Lage des Zeughauses dürfte somit nicht vorliegen . Im
Hofe befinden sich 2 Brunnen , welche bei dev damals in Metz
herrschenden Trockenheit nicht genügend Wasser gaben . Die Spreng¬
stoffe und mit Pulver geladenen Granaten lagerten im Zeughause .
Die durch die Hitze entzündeten Zündladungen lagerten in den
von einander entfernten und durch Ziegelwände von den übrigen
Häusern abgetrennten Abteilungen des Wagenhauses . Der Inhalt
oer noch stehenden Schuppen ist gänzlich ungefährlich . Auch das
Publikum ist genügend rechtzeitig gewarnt . Bis zur Explosion
ist geraume Zeit vergaugen , welche nicht von allen benutzt wor¬
ben ist .

* Kleine Mitteilungen . Der Zögling des Wiener Militär -Tier -
arznei -Jnstituts , Josef Korista . gab einen Revolverschuß auf
Professor S ch i n d e l k a ab , bei welchem er im Rigorosum durchgefallen
war . Professor Schmdelka wurde an der Schüller ziemlich schwer ver¬
letzt. — Dampfer „ Curfew " aus Dundee ist im Roten Meer mit
allen an Bord befindlichen Personen verloren gegangen .

Handel und Berkehr . » *~
° Mannheim , 15. Juli . (Effektenbörse .) v An der heutigen

Börse waren im Verkehr : Badische Brauerei -Vorzugsaktien ä 123 '/ - ,
Eichbaum -Brauerei ä 170. — Sonst notieren : Analin -Aktien 418 bez.,
Heidelberger Wienbrauerei 155 G . ( > 2 Proz .), Bad . Rück- und Mit¬
oersicherungsaktien 280 G ." Mannheim , 15. Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14.35 , für Nov . 14. 15 , Roggen für Juli 11 .35, Noo . 11 .50, Hafer für
Juli 12.40 ■ Nov . 11 .90 . Mais für Juli 8.35 . Nov . 6 .60. Tendenz :
Behauptet .

" Pfullendorf , 14. Juli . 100 Kill , Kernen 18.30, 18.16, 17 .80,Haber — .— , — .—, — .—.
* Frankfurt a . M ., 15 . Juli . Umsätze his 6 Uhr 15 Minuten .

Kredüattien 308 '/«, % , b . Diskonto -KottnN. £ L1 .JÖ , 40 b . Handelsge¬
sellschaft 152.40 b . Deutsche Bank 139.20, IM h . Dresdener 160 .50 b.
Nationalbank 141.60 b . DarmstädtS 155.60 b . Wiener Bankverein230 -/» b . Banque ottomane 112 , 111 .90 h . Staatsbahn 809 '/«, % b.
Lombarden 91 . % b . Gotthard 169 .10 b . EMrak 140 .60 b . Nordost139 .50 b . Union 91 .90 b . Jura -Simplo » St . 106.99 b . Bochumer161 .60 b . Gelsenkirchen 17120 b . Hafener l58 .1v b. Hibernia 177 b.
Laurahütte 153.80 b. La Veloce 108 b . AluSlinium 131 .50 b . Nordd .
Jute 142 , 143 b. Kalker Brauerei 12 .750 k>. Ungar Elektr . 109 .80 b.
Söchster 420 .80 b . Guano 102 b . Massen 116 b. Hubbe 161 b.taliener 88 .70 b . 5 proz . Buenos prvv . 45 b . Portug . Eisenb ^ Pr . 37 .25 b.
Türken -Lose 33 .80 , 33 b. Gold -Rente 104 .90 b . Kurse von 6 Uhr30 . Minuten . Diskonto -Komm . 211 .30. Lombarden 91 % . National¬
bank 141 .70 .

Frankfurt a . M ., 15. Juli . (Börsenbericht .) Die Börse hatteheute ein entschieden ruhigeres Aussehen . Der Spekulation fehlt die Un¬
terstützung des Publikums , und dieser Mangel machte sich heute insofern
stärker fühlbar , als dadurch auch die Unternehmung erlahmte . Der Pa¬
riser Zwischenfall hatte auf die Börse zwar keinen Einfluß , aber aus
dem vorerwähnten Grunde war vorwiegend Realisationsneigung wahr¬
zunehmen . und dadurch konzentrierten sich die Kurse etwas rückwärts .
Im Vergleich zu den gestrigen Mittagsnotierungen ergeben sich aller¬
dings noch größere Avancen , aber die stark erhöhten Abendkurse konnten
nicht behauptet werden . Namentlich waren österreichische Spekulations¬werte schwächer . Heimische Bankallien haben sich besser gehalten . Schwei¬
zerische Bahnen lagen ruhig , ebenso Montanwerte . Von Fonds haben
Argentinier etwas nachgegeben . Amerikanische Rail Roads waren offe¬riert . Privatdiskonto 2% % . (Frkf . I .)' Berlin , 15 . Juli . Weizen für Juli 141 .50 , für Sept . 137 .25,Roggen für Juli 107 .75, für Sept . ( 10.75. — Rüböl hier 45 .70 , für Juli45 .50 , für Ott . 45 .30 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34 .80 , fürJuli 38 .40, für Okt . 38.60 . — Hafer für Juli 122 .75 , für Sept . 114 .50.— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Kr . 0 15.20, Nr . 00 hier18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14.90 , für Sept . 15 . 10 . Heiß ." Magdeburg , 15 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von92 Proz . - .— , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9 .85 —
9 .95, neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendetn . —.- — .—. Still .
Brotraffinade 1. — .- , Brotraffin . 2 . — , Gem . Raffin . mit Faß24 .37 —25.60, Gem . Melis 1 . mit Faß —.- .— . Ruhig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a . V . Hamburg für Juli 9 .70— G -, 9 .80 — Br . , für
Aug . 9 .80 — 9.82'/ - Br ., für Sept . 9. 95- G . , 9 .96 — Br . , fürOkt .-Dez. 10 .10— G ., 10 . 17 '/ - Br ., für Jan .-März 10 .35— G ., 10.37 '/- Br .Matt .

* Breslau , 15 . Juli . Spiritus excl. 50 M . Verbr . -Abgabe , für
Juli 53.40 , do. 70er für Juli 33.40." Hamburg , 15 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .57— Pf ., für Dezbr . 55'/« Pf .* Amsterdam , 15 . Juli . Weizen für Novbr . 137 .— , für März139 .— , Roggen für Juli — , für Okt . 90 .—, Leinöl hier 19— , fürSommer 18 '/- , für Herbst 18-/ «, für Frühjahr 18-/ «. Banca -Zinn hier36 -/ «, Billiton hier 37 '/«." Liverpool , 15 . Juli . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 1000 , Umsatz11000 Ballen . Amerikaner ' /-- niedriger , Surats unverändert .

Paris , 15 . Juli . Rüböl per Juli §2 .50, per August 52 .50, perSept .-Decbr . 5225 , per Januar -April 53.50 . Slill . Spiritus per Juli30.25 . per Jan .-April 31 .55 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kiloqr .
per Juli 29 .75, per Jan .-April 30 .10. Matt . Mehl , 8 Marques , perJuli 37.40 , per August 38 .—, per Sept .-Dez. 38 .80. per Nov .-Febr . 39 . 10.Matt . Weizen per Juli 18.80 , per August 18 .30, per Sept .-Dez . 18 .10.
per Nov .-Febr . 18.25 . Träge . Roggen per Juli 10.40, per August 10 .40 ,per Sept .-Dez . 10.40, per Nov .-Febr . 10.40 . Still . Talg — .— . Wetter :
Regen . * ■: - 1 *

* London , 15 . Juli . ( Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 '/ -,ditto 3 Monate 49 " /« . Zinn Straits cash 61 '/», düto 3 Monate 61 °/ «.— Blei spanisch 11 '/ », ditto englisch 11 '/ «. Zink ordinary brands 17°/ «,düto Spezial brands 18— .
, «6 .

* London , 15 . Juli . Silber 31% .' * Glasgow , 15. Juli . , (Roheisen .) Mixed numbres warr .46 Sh . 5 d . - k.
" New - Jork , 15 . Juli . Weizen : Juli 61 '/ - , Aug . 61 °/ », Sept .62— , Oktbr . 62 °/ », Novbr . - , Dezbr . 03 % , Januar - . Mais :

Juli 33— , Aug . — Sept . 33% , Oktober 34 ' /« , Dezember - ,Januar - . Weizen meist träge .* Chicago , 15 . Juli . Wetzen : Juli54 '/ -,Sept . 56 '/ «, Dezbr . 58 °/ ».
Mais : Juli 27 '/«, Sept . 27% , Dezbr . 28 -/ «.

Drahtberichte.
Baden -Baden , 16 . Juli . In Hügelsheim (Kr . Baden)

ist heute Nacht Großfeuer ausgebrochen . Die telephonische
Verbindung nach auswärts wurde durch das Feuer unterbrochen .
Radfahrer vom badischen Touristenklub, die sich auf der Tour
von Rastatt heimwärts befandest, haben in den umliegenden
-Ortschaften die erste Hilfe requiriert . 3 Wohnhäuser und 5 bis
6 Scheunen wurden ein Raub der Flammen .

Berlin , 16 . Juli . Die „ Nationalztg. " schreibt : Im Auf¬
rage des Syndikates für Bewässerungsanlagen in

Deutsch - Südwestafrika wird Regierungsbaumeister Reh-
iock die hydrographischen Verhältnisse Deutsch - Südwestafrikas

untersuchen . Ein in Südafrika zu engagierender landwirtschaft -
icher Sachverständiger wird Rehbock begleiten .

Berlin , 16 . Juli . Entgegen der Blättermeldung , der
Sozialist Dr . Arons , Privatdocent an der Universität , kandi¬
diere im Reichstagswahlkreis Brandenburg - West Havel -
and , teilt der „Vorwärts" mit , daß daselbst noch kein so¬

zialistischer Kandidat aufgestellt sei.
Löwenberg , 16. Juli . (Reichstagsei satzwahl.) Der „ Frkf.

Ztg. " zufolge erhielt bisher Kopsch (frs. Vp . ) 5226 , Graf No¬
tiz 4139 Stimmen . Es fehlen noch die Ergebnisse aus 11 Orten ,

doch ist Kopsch 's Wahl gesichert .
Gmunden , 16. Juli. Der „ Frkf. Ztg.

" zufolge hat sich
)as Befinden des Herzogs von Cumberland wieder ver -
chlimiuert . Die Anschwellung des Knies machte abermals

einen operativen Eingriff notwendig . , .

Rom , 16 . Juli . Di Rudini und Costa erhielten vorgesternund gestern telegraphische Mitteilung von Visconti di Venosta ,Letzterer wird heute gleich nach seiner Ankunst vom Könige em-
pfangen werden. Die „ Opinione" sagt, es bestehe kein Zweifel,daß Venosta das Portefeuille des Aeußeren annehme.

Rheims , 16 . Juli . Der Enthüllung der Je an ne-d ' Arc - Statue wohnte eine gewaltige Vollsmenge bei . Ge¬neral Billot führte aus, Jeanne d 'Arc erweckte im 15 . Jahr ,
hundert das Nationalgefühl , sie verkörpere gegenwärtig dasBild des Vaterlandes . Präsident Faure überreichte hierauf dem
Schöpfer der Statue , Paul Dubois, das Großkreuz der Ehren¬
legion.

Paris , 16 . Juli . Der „ Frkf. Ztg. " wird gemeldet : Wie
verlautet , sind die Verhandlungen des Geheimrates Richterund Assessors L e w a l d mit den hiesigen Behörden betr. Be¬
teiligung Deutschlands an der Pariser Weltausstellungfast dem Abschlüsse nahe. Die Delegierten werden Ende der
Woche vom Handelsminister empfangen ; alsdann kehren sie nachBerlin zurück. Die Verhandlungen sind durchaus befriedigend
verlaufen . Die hiesigen Behörden zeigen großes Entgegenkom¬men. Deutschland wird in Bezug auf räumliche Ausdehnungder Ausstellung hinter keiner Großmacht zurückstehen .

Paris , 16. Juli . Der mit Franyois verhaftete Bou -
tant wurde wieder freigelassen , da festgestellt wurde , daß er die
Worte , die er bei dem blinden Attentate geäußert haben sollte,
nicht gebraucht hat.

Madrid , 16 . Juli . Wie der „ Jmparcial " aus Havana
meldet, befindet sich Maximo Gomez mit 12 000 Insurgenten
aus dem Vormarsche nach dem Westen . Die Behörden
von St . Jago de Cuba seien in großer Besorgnis. Die Lage
sei schwieriger geworden. Die Soldaten hätten seit März keine
Löhnung erhalten . Elend herrsche auf der ganzen Insel ; die
Regierung müßte zahlreiche Familien , deren Eigentum verbrannt
sei, unterhalten .

Konstantinopel , 16 . Juli . Meldung des Wiener k. k.
Korrespondenz- Bureau. Der Eröffnung der kretensischen
Nationalversammlung wohnten das Konsularkorps und
die Kommandanten der im Hafen liegenden Schiffe bei . Die
christlichen Deputierten überreichten gestern dem Landtage eine
Vorlage , die die Mehrforderungen enthält ; sie werden die Vor¬
lage auch dem Konsularkorps übermitteln . Zu dem bereits ge¬meldeten Vorgänge vom 12 . d . M . berichten die Konsulate , daßdas Boot des türkischen Kriegsschiffes , das zur Untersuchung
des verdächtigen Fahrzeuges enffendet war , bei dem Kap Tre-
panon beschossen wurde, wobei 10 Matrosen desselben getötet
worden sind . Das Kriegsschiff feuerte darauf aus die Küste , jedoch
richteten nach Angabe des Generalgouverneurs diese Schliffe
keinen Schaden an.

New - Uork , 15 . Juli . Ein Kabeltelegramm der „ Franks.
Ztg .

" meldet : Die Volkspartei hält in der nächsten Woche
ihren Konvent ab . Zweifellos wird sie sich sürBryan entscheiden.
Cleveland wird in den nächsten Tagen eine sormelle Erklärung
gegen das Programm und den Kandidaten der Demokraten ver¬
öffentlichen . _
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_ sämtlich e in Karlsruhe ._"
Briefkasten .

~

F . N . in H . Dr . H . Freiherr von Babo , Legationsrat und Kammer «
H err , Vorstand des Geheimen Kabinetts ._Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagnng . Nach¬

mittags 4 Uhr .
. Zwischen dem bisherigen Hochdruck, dessen Hauptteil über Schweden ,

Nordostdeutschland und Oesterreich lagert und einem neuen im Westen
haben sich über dem Streifen Ostende -Orleans -Toulouse , wo der Druck
nitzc noch etwa 761 mm beträgt , eine Kette Gewitterwirbel eingestellt ,
welche bald bei uns eintreffen werden und daselbst wolkiges , gewittriges
Wetter und Gewitterregen , aber nur wenig Abkühlung bringen werden ,
jedoch erst Nachmittags , da am Vormittag noch ziemlich heiteres Wetter
herrschen wird .

Odol Kagenbader : höchst crqnkheiul ! 2057

Die Brauerbewegung .
Der in Offenburg erscheinende „ Voiksfreund " brachte in seiner

Nummer 31 vom 10 . Juli d . I . mehrere Auslassungen über die Ka lsruher
Brauerbewegung , worin unter Anderem „ die veröffentlichte Lohnliste
des Herrn Schrempp " als eine „ plumpe Täuschung des Publikums "
bezeichnet wird .

Von derselben Lohnliste wird in einem am 14 . Juli durch die Führer
der ausständigen Arbeiter verbreiteten Flugblatt gesagt , sie stehe „ mit den
Thatsachcn in direktestem Widerspruche " . 3255 .1

Als einzige Antwort ans diese neuen gegen mich gerichteten Berläum -
dungen habe ich die notarielle Beurkundung der von mir am 1 , Juli
veröffentlichten „ Monatslöhne pro April 18116 " im Original auf
dem hiesigen Gewerbegericht im Rathhanse zur öffentlichen Einsicht¬
nahme niedergelegt . Ebenso liegt eine notariell beglaubigte Abschrift
der erwähnten Urkunde auf dem Kontor der Karlsruher Brauereigesellschaft
vorm . K . Schrempp , z« Jedermanns Einsicht offen .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1896 .
E . Sclireinpp .

Wafferstaudsnachrichten .
*

3thei n . *
Maxau , 15. Juli , 496 cm , gef. 3 cm .
Kehl , 15 . Juli , 6 Uhr morgens 355 cm , fällt .
Waldshut , 15. Juli , 12 Uhr mittags 340 cm , fällt .
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Zum Schutze gegen Irreführende Nachahmung. ^
Alle Freunde uftd Consümenten echter Hünyadi JajtflSj
Quelle werden gebeten in den Depots stets ausdrücklich

zu^terlg .Dgen^
und darauf zu sehen , ob Eticjuette und

Kork^die Firma „ Andreas Saüehner “ tragen .

EeWstsWNttW
i. (^nipfrlilintg3156 .3 .3

P . P .
Mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich mein Hand <

■chuli - und CriivaUcTigescliiilt von Kaiserstraße 199 a
pi m in eigenes Haus Herrenstrasse 30 verlegt und mit
meinem Schirmgeschäft vereinigt habe.

Beide Geschäfte werden unter der Firma

K. Appenzeller ,
(L . Müller Nachfolger),

Handschuh- und Schirmfabrikation ,
in unveränderter Weise fortgeführt .

Für das meinen Unternehmungen geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte ich , mich auch fernerhin damit beehren zu wollen.
Meine neu hergerichteten Lokalitäten sowie mein reichhaltiges Waaren-
lagc bieten in jeder Beziehung Hervorragendes. Durch Ersparniß
der doppelten Ladenmiethe bin ich im Stande , die während des Aus¬
perkaufs eingeführten billigen Preise auch fernerhin zu bewilligen.

Hochachtungsvoll

K. Appenzeller
(Ii . Müller Nachfolger ),

Handschuh- und Schirmfabrikation.
JltbiliimsMug m Karlsruhe i. K.

am S. September 1896 .
Aiufruf .

In den Tagen vom 6. bis 10. September d. I . findet in hiesiger Stadt die
Arier veS 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Grotzher -
Avgs statt. 3232.3.2'Namentlich der auf Mittwoch den 9. Septeniber , Vormittags II Uhr , in
Aussicht genommene Fcnzug wird Karlsruhe zahlreiche Fremde zuführen , welche
nicht alle in den hiesigen Gasthöfen Unterkunft finden dürften .

Wir sind deßhalb veranlaßt , für
2W5 “

^Privatquartiere "MG
Sorge zu tragen und ersuchen alle Einwohner , welche uns Zimmer (ohne Ver>
Pflegling) zur Verfügung stellen wollen, dieselben unter Angabe der Lage (Straße ,Stockwerk n . deral. ) , der Bettcnzahl und des Preises für je ein Bett und einen
Tag , bis zum 20 » August beim Stadtrath schriftlich anzumelden .

Karlsruhe , 7. Juli 1386.
Festausschuß : Der Wohnungsausschuß :

Sclinetzler . Fritz Hombnrger ,
Oberbürgermeister . Stadtrath .

Der

Badenia allen voran .
Zweimal den ersten Preis errungen b . d. Rennfahrt vom 30. Mai 1893

« ruchsal—Oos und am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg .
Badenia-Fahrräder, erstklass. Fabrikat ,fit größter Auswahl zu billigsten Preisen empstehlt 2511 . — 14Gustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 18 .
Vertreter der Fahrradwerke Gaggenau für Karlsruhe u . Umgegend.

Badische Pferdeversicherimgs-Ailstalt
Gegründet 1879. ^ KtlktAkUht . Reorganisirt 1883 .

Verstcherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Nnbrauch .
darkcit infolge unheilbarer Krankheiten . Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigung r 80 % des versicherten WertheS bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6 % ,
je nach der Gebrauchsart . 967.52.20

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Villen in Marxzell .
Ich beabsichtige in schöner Lage von Marxzell im Albthal die Erstellungler Anzahl Villen zum Preise von 14—20 000 Alk. einschließlich Bauplatz . Dielane können in meinem Bureau eingesehen werden. Ueber die Lage der Bau -

,atze erthellt Herr Restaurateur Funk , Gasthaus Marxzell , Auskunft .
Josef Boos , Architekt ,

Pforzheim , Lindenstr . 3 .3234.4.1

C'iimm für Arbkitnchmis Karlsruhe
für weibliches und männliches Personal empstehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften , sowie Dienerschaften bestens zur Be -
lEtzUUg. 2941UL3W . Cruteknnst .
__ _ Karlsruhe , Waldstrasse 52.

Yosl
Sehr eib - IIaschine

(Modell Nro . 4) .
Treueste u.technisch vollkommenste

unter sämmtliehen Sehreib-Masehinen ,
Seit 1891 in Deutschland vertreten.

26,000 MascUnen in Betrieb.
Einzige seit Febrnar 1894 bei D. Reichs-Patent-Amt

Erste Marke der Welt . in Berlin eingefiihrte Sehreib- Maschine.
Vorthelle : Leichtestes , sicherstes nnd schnellstes Arbeiten. Reinste nnd korrekteste Schritt

— Kein Farbband. — Alle Theile answechselbar . Daher keine Reparatur. Be¬
quemstes Nachlesen des Geschriebenen.

Die Yost -Maschine ist zur Zeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolle
des badischen Landtags , Karlsruhe, Kaiserpassage Laden 12, nnd im Ständehans.

Tausende — nur deutsche — Beferenzen stehen za Diensten.
Illnstrirter Katalog gratis und franco durch die 1272.18.10

Generalvertretung für alle deutsch sprechenden Länder :
A . Beyerlen Co «,

4 ^ Kurhaus Schloss Heidelberg .

Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronisch « Er¬
krankungen . Hydrotherapie «nd Anwendung der Eleetrteität. Mechanische Heilgymnastik (Apparate r~“
Dr. Zander. Stockholm ). Pneumatisch« Behandlung (Geig-( scher Doppelventilator). Massage rc . Uebergan
station für Frühjahr und Herbst. Näheres durch Prospekt . Leitender Arzt : Dr. Dambacher , früher AM ,
von Herrn Geb . Rath Erb ._ __ 1h21.24.16

Soeben ist erschienen
Das Gesetz, die Biersteuer betreffend.

(Bad . Ges .- u . Ver .-Bl . 1896 Nr . XVI .) Preis 27 Pfg . — franco gegen
Franco -Briefmarkensendung . 2121.2 .2
Karlsrnhe , 14. Juli 189g._ Malsch & Vogel , Buchdruckerei .

Coloffenms - Garten .
Beute , den 16 . Juli , Abends 8 Uhr ,

Donnerstags -K onxert
(Streicha-Mnsik )

der Artillerie -Kapelle .
Direktion : Königs. Musikdir . H. Liese.

Eintritt ä Person 25 Pfg . 3244.1

Sie werden es niemals
lernen 2666 .1

eine gute Tasse Kaffee herznstellen , falls Sie nicht
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz dabei verwenden .

Eugen Langer,Kaiserstrasse 223,
Fernsprechanschluss 189 ,
im Hause des Grossh . Hof¬

photographen Herrn
Oscar Snek .

Papier -, Schreib -, Mal - n . Zeichnen -Materialien -
Handlung . — Buchbinderei .

Vertreter der Geschäftsbücherfabrik der Herren Edler & Kriselte
in Hannover.

Grösstes Lager in Haivorlagen sowie Gegenständen zum Bemalen .
Halvorlagen -Leihanstalt.

Specialiiät in Gegenständen für Holzbrand- u . Kerbschnitt-Arbeiten.
Steter Eingang von Neuheiten feiner Galanterie - u . Lederwaaren .

Kasche nnd geschmackvolle Ausführung aller Art Lithographie -
und Dreckarbeiten . 3ü51 . —3

Ss geiisigt nickt , "MD
das man ein - oder zwei Mal 2849 .1

Hansen ’u Kasseler Bafer -Kakao ,
Marke Bienenkorb ,

trinkt , sondern der fortgesetzte Genuss hat bei allen Magen - und I
Darmleidenden , sowie nervösen Kranken geradezu wundervolle Wir¬
kung gehabt. Man achte darauf, dass man den allein ächten Hausen ’s
Kasseler Hafer-Kakao in Kartons ä 27 Würfel mit Staniol ä Mk . 1.—
erhält , denn nur dieser bürgt für den Erfolg . — Zu haben in allen
Apotheken , Delicatess - , Drogen - und besseren Colonialwaarenhand - 1
langen. Hausten 4 * Hassel .

Gesunder, billiger Sommeraufenthalt
für den bürgerlichen Stand .

Privathaus Setter in Kappelwindeck » Station Btlhl . Am Walde ge -
egen ; prachtvolle Aussicht ; angenehme Spazierwege . Pensionspreis M . 3 . 50 .
Auch geeignet zum Aufenthalt für ganze Familien . — 2906.3 .3

Job . Seiler , Klotzberg-Kappelwindeck.

Wachstuehe, Ledertuche, 2982- 5
Gummidecken , Tischläuier, Wandschoner

empfehlen in großer Auswahl zu billigste « Preisen .
W . Müllejans NacM ., Karlsruhe,

124 a Kaiserstr. 124 a , Tapeten -Fabrtk -Lager » 124 a Kaiserstr. 124 a.

achter .
Für ein in flottem Betriebe befindliches
bayerisches Bierrestaarant

in einer süddeutschen Stadt wird ein durchaus tüchtiger Pächter unter gün¬
stigen Bedingungen zum 1 . August d. I .

gesucht
Gesuche mit Angabe der verfügbaren Mittel erbeten an Rudolf Moste ,

Müuche « , unter W. 4863. 3195.2.2

GroH. KadW Staats-

Vereins - Anzeigen
finden größte Verbreitung

in der

Badischen Landeszeitnng.

Der Abbruch der Wagendeckmwerk-
stätte , des östlichen TheilS der alten
Lackirwerkstätte und des Kokesschuppens,
sowie die theilweise Wiederaufstellung
der genannten Gebäude als Kokesschup -
pen auf dem Südufer des Mittelbruch
grabens im Gebiete der Großh . Eisen¬
bahnhauptwerkstätte sollen im öffent¬
lichen Verdingungswege an eine « Unter¬
nehmer im Gesammten vergeben werden.
Die übrig bleibenden Baumaterialien
gehen in das Eigenthum des Unter¬
nehmers über. Mündliche Aaskunst
auf Ort und Stelle ist im diesseitigen
Hochbaubureau zu erfragen . 3260.2.1

Angebote, aus eine ruude Summe
gestellt , sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis

Mittwoch den 29. ds. Mts.,
Vormittags 9 Uhr,an den Unterzeichneten einzureichen.

Zuschlagefrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 18. Juli 1896.

Großh . Bahnbamnspektor.

>« I-M,
milde und blumig,

zu 50 , 60 , 75 , 90 , 100 « nd
ISO Pfg per Liter im Fast oder

per Flasche .
Proben frei in's Haus.

Feine Rhein- und Moselweinein Flaschen ; die bekannteste «
Marken und besten Jahrgängelaut Preisliste vorräthtg.
Originalfüllungen vo« Lethert
& Tillmann in « oblenz» GrotzH .
Hoflieferanten. 3252 .20.1

C . Jessen ,
Karlstraße 24 «nd 29 a,

BZarlarwlie .

Kulmvacher
Exportbier

ist unübertrefflich an
Wohlbekömmlichkeit, Gehalt -
reichthum n . Gesundheit för¬

dernder Eigenschaft.
Aerztlich empfohlen !
In Flaschen und Gebiuden stets

vorräthig bei 2883.8.2
A . L .

'
Beck,

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 150. Telephon 385 .

UkkdkgkjWk,
Sattetu-Iaumzeuge,
Weit-,Jahr u. Sta5-

Wequistten,
cmpstehlt in anerkannt , vorzüglichen
Fabrikaten bei billig reellen Preisen .
M.LautermilehSohn,
Hofsattler in Karlsruhe.

Ulujirtt in ufthunfen .
I . Ein feiner Landauer , nur wenig

gebraucht, II . ein neuer Landauer ,
zwei Viktoria » mit und ohne Bock,
stehen zum Verkauf.

Carl Seit * ,
Wagenbauer, 3178.3.3

Karlsrohe , Rüppurrerstraße 32 .

Schwämme ,
größte Auswahl in versi^ edenenQuali¬
täten billigst bei 3994.3.2

Albert Salzer ,
Drogen , Colonial - , Material-

und Farbwaaren ,
Kaiserstr. 140, Karlsruhe .

Wir machen wiederholt auf die wohl«
thätige Wirkung der Odol-Nasenbäder
aufmerksam. Die köstlich erfrischend«
Nachwirkung auf die Nasen« und Rachen¬
schleimhäute erquickt so , daß jemand»der sich einmal an dieses Odolisieren der
Nasengänge gewöhnt hat» dasselbe um
keinen Preis wieder lasten mag. Unserer
persönlichen Meinung nach sind Odol«
Nasenbäder zum allgemeinen Sichwohl«
fühlenüberhauptgeradezu unentbehrlich .Man wird uns züstimmen, wenn man
sich selber daran gewöhnt haben wird.Wir laden deshalb alle Odolfreunde
ein» jedenfalls einen Versuch zu machen.
Jetzt, während des Sommers, ist die
beste Zeit dazu. In dem Prospekt , der
jeder Odolflasche beiliegt, ist genau an¬
gegeben. wie man zu verfahren hat .

3256 .4.1

Offenburg .

Fastverkauf .
28 starke eichene Halbstückfäffer mit

und ohne Thürle verkauft 3258 .2.1
Leonhard Wertheimer .
In einer Famtlienpenston für

Gkmnths- tt. NkrvklikMkk
finde« S Leidende » auch Epllep -
tiker , wieder Kebev . Aufnahme .
Beste Ref. Off. unter U. 2762 an
Haafenstein & Vogler , A.-G .,Karlsruhe (Baden) . 3261 .3.1

Junge
Kanflente

reise - und redegewandt» auch
iutelltgeute Herr « anderer Berufe ,können stch lohnende feste Stell¬
ung verschaffe« . Fleiß u . Solidi¬
tät unerläßlich. Offerten sud An¬
stellung an Haafeuftet « & Bög¬ler . A. -G .» Mannheim. 3240.3.2

Zu verkaufen :
Ein sehr guter , großer Herd , aus der
abrik von Karl Ehreiser , Karlsruhe

(für Wirthe geeignet).
Offerten erbeten an die Expedition

dieses Blattes unter Nr . 3253.3.1

Kops- und Kleider¬
bürsten , Zahn- und
Nagelbürsten, Frisir-

kämme,
sowie sämmtlich « Artikel zur

Reise empfiehlt 3022
Luise WoU Wtw.,

Karlsruhe ,4 Karr-Friedrlchstrake 4 ,
Niederlage der Erzeugnisse von

T . VToltt & Sohn .

Acguisiteur gesucht
Durch eine Notiz in Nr. 155 d. Ztg .,sowie durch direkte Anregung veranlaßt ,

beabsichtige ich , eine Kilometerkarte mit
folultubrllf für Karlsruhe

drucken zu kaffen und bitte ich. tüchtigen
Annoncen -Acquistteur ; Offerte an mich
gelangen zu lasten. 3257.2.16 . Maehler , Heidelberg.

iücinf)ani) ftm(]
des badischen Oberlandes sucht eine»
tüchtige » junge » Mau » für die Reis«
und thcils für Haus , wobei besonders
gewünscht wird , daß derselbe in der
Branche Württemberg und Baden schon
etwas bereiste.

Entsprechende Offerten mit I a Refe¬
renzen unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 3259 .1.

In meinem Colonial - unoMaterial -
waaren -Geschäft en gros & en detail
ist eine Lehrstelle frei und kann sofort
durch einen jungen Mann mit guten
Zeugnissen besetzt werden . Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 32543.1

Math . Walter ,
Offenburg, Baden .

SMUntheater.
Donnerstag den 16. Juli :

Dutzendbillets ungültig .
Gastspiel deS Wiener Operetten «

Ensemble .
Sensationeller Erfolg ! NovitätI

Taia-Toto.
Operette in 3 Akten oo« 3t. BanncS .

Freiing dr« 17 . Juli :
Gastspiel Mari« Reisenhofer.

Madame Saas Gene.
Vorverkauf « atserstraste SS »

von 19- 1 und 4—6 Uhr . 3245A_KaffeuSffnung r 7 l/s Uhr .
Antang 8 Ihr , _

Druck uno äirviaa non Otto Reutz , Lirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe . .
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